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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Sonderausstellungen anlässlich des 150. Geburtstages von Marie Hager (weitere Infos auf Seite 11)

Marie Hager Sonderausstellung
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Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Telefonzentrale 039603 2530
Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister / Leiter Verwaltung Herr Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de

Hauptamt
Leiterin Hauptamt Frau Marion Franke 039603 25311 m.franke@stargarder-land.de
Sekretariat / Schulangelegenheiten Frau Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Sekretariat / Schulangelegenheiten Frau Anne Miksch 039603 25318 a.miksch@stargarder-land.de
Personal / EDV Frau Sylvia Voß 039603 25312 s.voss@stargarder-land.de
Standesamt Herr Christian Walter 039603 25313 c.walter@stargarder-land.de
Wohngeld / Standesamt / Vereine Frau Anja Dielenberg 039603 25314 a.dielenberg@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Frau Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Kindertagesstätten Frau Veronika Strohrmann 039603 25316 v.strohrmann@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung / Sitzungsdienst Frau Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Finanzen
Leiterin Finanzen Frau Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenverwaltung Frau Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Vollstreckung Frau Stefanie Jannusch 039603 25323 s.jannusch@stargarder-land.de
Steuern / Gewerbe Frau Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen / Gebühren Frau Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de
Kasse Frau Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Liegenschaften Frau Mandy Arnarson 039603 25328 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Frau Margitta Jacobs 039603 25329 m.jacobs@stargarder-land.de

Bau- und Ordnungsamt 
Leiter Bau- und Ordnungsamt Herr Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Investitionen / Stadtsanierung / Abwasser Herr Andy Marquardt 039603 25332 a.marquardt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / Natur u. Umwelt Herr Karlo Weber 039603 25333 k.weber@stargarder-land.de
Allg. Anfragen / Gemeindehäuser / 
Sporthallen

Frau Janine Müller 039603 25334 j.mueller@stargarder-land.de

Bauordnung / Erschließung Frau Martina Dörbandt 039603 25335 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / Brandschutz Herr Christoph Ruchay 039603 25336 c.ruchay@stargarder-land.de
Vergabestelle / Fördermittel Frau Jennifer Klink 039603 25337 j.klink@stargarder-land.de
Straßenunterhalt / Winterdienst /Bauhof Herr Thomas Schröder 039603 25338 t.schroeder@stargarder-land.de
Fördermittel / Vergaben / 
Friedhofsverwaltung

Frau Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Kultur und Tourismus / Burganlage Frau Eileen Voß 039603 25351 e.voss@stargarder-land.de
Museum Herr Frank Saß 039603 25353 museum@stargarder-land.de
Besucherinformation Frau Bärbel Bartsch 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus Herr Stefan Richert 039603 25358 s.richert@stargarder-land.de

Weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Frau Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Schulsachbearbeiterin Grundschule Frau Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de

Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Herr Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Herr Wilfried Stegemann 0177 8224513 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Herr Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Frau Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Herr Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

Öffnungszeiten Amt:
dienstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
donnerstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
freitags: 8:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
montags, mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 16:00 Uhr
dienstags, donnerstags: 13:00 - 17:30 Uhr
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Aktuelles vom Bürgermeister
Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

das neue Jahr ist mittlerweile auch schon wieder zwei Monate 
alt, der Winter, der bis dato recht milde daherkam, neigt sich so 
langsam dem Ende entgegen und unser ständiger Begleiter, das 
große Virus mit dem C, hat hoffentlich auch bald seinen größten 
Schrecken verloren.
Aufreibend waren die letzten Monate allemal, wenn es um das 
Thema Corona ging. Tatsächlich verspüre ich auch einen Riss 
in unserer Gesellschaft, den man auf Arbeit, im Freundes- und 
Bekanntenkreis oder gar in der Familie erleben kann.
Und unabhängig von der Frage, was die Beweggründe jedes 
Einzelnen für oder gegen etwas sind, muss ich für mich feststel-
len, dass ein großer Teil des Unmuts eben auch darauf zurück-
zuführen ist, dass es halt keine klare und einheitliche Linie gibt, 
auf die man sich als Bürger einstellen kann.
Dass es oft genug leider auch an Führung fehlt (Was will denn 
nun eigentlich die Regierung?) und dass jegliche Verantwortung 
bis auf die untersten Ebenen abgeschoben wird. Getreu nach 
dem Motto: Ich will nicht der Dumme sein und lasse etwa mal die 
Lehrer entscheiden, ob sie ihre Schule noch öffnen oder nach 
den ersten Fällen gleich wieder schließen.
Und das vieles nicht gerade opitmal organisiert wurde - Stich-
wort Testkapazitäten oder überforderte Gesundheitsämter - kam 
dann während der gesamten Pandemiezeit auch noch hinzu.
Zum Glück, muss man wohl sagen, hielt bis dato wenigstens 

unser (früher oftmals verrufenes) 
Gesundheitssystem stand. Dieses 
ständige Hin- und Her, was zuneh-
mend auch die Leute abschreckt, 
die bisher alle Maßnahmen ohne 
zu murren hingenommen haben, 
würde jedenfalls in anderen Teilen 
der Welt wohl sehr schwerwiegen-
dere Folgen haben.
Wie dem auch sei, die Aussichten, 
dass man irgendwann vielleicht 
auch von einer endemischen 
Lage spricht, scheinen ja nicht so 
schlecht zu sein. Zumindest das macht Hoffnung, dass wir in 
diesem Jahr noch wieder etwas mehr, von unserem „alten Le-
ben“ zurückbekommen können.
Was die Durchführung von Veranstaltungen - etwa auf der Burg 
oder auch das Stadtfest - angeht, so gehen wir jedenfalls voller 
Zuversicht an die Planungen für 2022 heran und können uns 
sicherlich auch auf einige kulturelle Höhepunkte freuen!
Natürlich gab es in den vergangenen Wochen und Monaten 
auch einige andere Themen, die uns in Burg Stargard und si-
cher auch in den amtsangehörigen Gemeinden ein wenig auf 
Trab gehalten haben.

Rathausinformationen
•	 Wichtige Termine� 3
•	 Aktuelles vom Bürgermeister� 3
•	 Jugendzentrum Burg Stargard wieder geöffnet� 5
•	 Feuerwehren im Dauereinsatz� 5
•	 Vorschriften zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle� 6
•	 Bieterverfahren für Dreiseitenkipper� 6
•	 neu.sw neuer Grundversorger in Burg Stargard� 7

Amtliche Bekanntmachungen
•	 Satzungen und Bekanntmachungen� 7
•	 Hinweis zur Wahlbekanntmachung  

vom 13. Dezember 2021 -  
Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters  
der Stadt Burg Stargard� 7

Wir gratulieren zum Geburtstag� 7

•	 Bürgermeister zu Jubiläumsbesuchen� 7

Kultur und Veranstaltungen im Stargarder Land
•	 Veranstaltungskalender� 8
•	 Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, Folge 25� 8
•	 Das alte Ding� 9

Feuerwehrnachrichten
•	 Sturmnacht forderte unsere Einsatzkräfte heraus!� 9

Neues aus Schulen, Kitas und bei Tagesmüttern
•	 Kita „Am Märchenwald“: Ein erlebnisreicher Waldtag� 10
•	 Lesespaß für die Grundschule Kletterrose� 10

Aktuelles aus den Vereinen
•	 Neues vom Heimatchor� 10
•	 150. Geburtstag von Marie Hager� 11
•	 Aktuelles vom Stargarder Burgverein� 11

Aktuelles aus den Kirchengemeinden
•	 Hinweis auf die öffentliche Bekanntmachung  

der Friedhofsordnung� 11

Wichtige Termine

Mo., 28.02.2022, 19:00 Uhr Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard, 
Regionale Schule, Aula, Klüschenbergstraße 13

Di., 09.03.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses Wirtschaft, Kultur und Soziales der Stadtvertretung Burg Stargard, 
Regionale Schule, Aula, Klüschenbergstraße 13

Do., 10.03.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der Stadtvertretung Burg Stargard, 
Regionale Schule, Aula, Klüschenbergstraße 13

Mo., 14.03.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Finanzausschusses der Stadtvertretung Burg Stargard, 
Regionale Schule, Aula, Klüschenbergstraße 13

Do., 17.03.2022, 18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung Groß Nemerow, 
Bürgerhaus Groß Nemerow, Stargarder Straße 34

Di., 22.03.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses der Stadtvertretung Burg Stargard, 
Regionale Schule, Aula, Klüschenbergstraße 13

Do., 24.03.2022, 18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Cölpin, 
Gemeindezentrum Cölpin, Woldegker Chaussee 31 a

Änderungen vorbehalten!
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ist. Sicherungsmaßnahmen, die man vor Jahren an einzelnen 
Abschnitten der Mauerkrone durchführte, halfen dabei auch we-
nig, die Ruine vor weiteren Schäden zu schützen.
Was die Bemühungen zum Wiederaufbau des Krummen Hau-
ses angeht, so steht und fällt schlichtweg alles mit dem lieben 
Geld. Ursprünglich war es vorgesehen eine Finanzierung über 
Fördermittel aus dem Wirtschaftsministerium herbeiführen zu 
können. Vor allen Dingen aufgrund der hohen Förderbedingun-
gen und nun natürlich auch in Folge der Corona-Pandemie, ist 
eine Finanzierung aus diesem Topf nach aktuellem Stand nicht 
realistisch.
Im letzten Jahr haben wir daher noch einen Förderantrag an 
die Landesdenkmalpflege gerichtet, der ausschließlich auf die 
Sicherung der vorhandenen Ruine abzielt. Auch darum soll es 
im Rahmen eines Termins im März zusammen mit der Unte-
ren Denkmalpflegebehörde sowie der Landeskonservatorin auf 
der Burg gehen. Wichtig ist für mich, dass nun auch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern seiner Verantwortung gegenüber 
solch bedeutender Denkmäler gerecht wird und nicht nur war-
me Worte zu hören sind, sondern auch Unterstützung in Form 
finanzieller Zuwendungen verbindlich zugesagt werden.

Bürgerhaus

Vorerst abgeschlossen sind die archäologischen Untersuchun-
gen des Baufeldes der Marktstraße 5 sowie der Abbruch des 
Nebengebäudes Marktstraße 7.

Durch das Landesamt für Denkmalpflege wird nun festgelegt, 
welche Maßnahmen oder Untersuchungen im Bereich des Bo-
dendenkmals im Zuge der Baudurchführung noch vorgenom-
men werden müssen.
Parallel hierzu erwarten wir nun noch den abschließenden För-
derbescheid, der sich derzeit in der Bearbeitung beim Landes-
förderinstitut befindet. Leider können die übrigen Planungs- so-
wie Bauleistungen erst ausgeschrieben werden, wenn dieser 
Bescheid vorliegt.

Digitalisierung des Schulstandortes Burg Stargard

Etwas weiter vorangeschritten sind die Bauarbeiten für die 
Digitalisierung der Grund- sowie der Regionalen Schule Burg 
Stargard. Seit Anfang Januar werden die Verkabelungsarbeiten 
durch die ortsansässige Elektrofirma Soback in der Grundschu-
le sowie durch Firma Wruck aus Neubrandenburg in der Regio-
nalen Schule durchgeführt.

Ausbau der Mühlenstraße schreitet voran

Etwas schneller als gedacht, ging es bisher auf der aktuell um-
fangreichsten Baustelle unseres Amtsbereiches voran. Derzeit 
finden vor allen Dingen die Pflasterarbeiten am Gehweg ab so-
genannter „S-Kurve“ bis zur Rathauszufahrt sowie die Straßen-
bauarbeiten zwischen Ampelanlage und Einfahrt Bachstraße 
statt.

Für die Autofahrer waren die ersten Tage nach der Sperrung des 
nun letzten Abschnittes zwar wieder eine große Umstellung, al-
lerdings lassen sich derartige Beeinträchtigungen bei solch um-
fangreichen Baumaßnahmen einfach nicht gänzlich vermeiden.
Durch das Straßenbauamt als Träger der Baumaßnahme so-
wie durch die bauausführende Firma NST GmbH wird in Ab-
stimmung mit den Mitarbeitern unserer Verwaltung stets darauf 
geachtet, dass zumindest für die Anwohner- und Gewerbetrei-
benden die Einschränkungen so gering wie möglich ausfallen.

Aktuell wird davon ausgegangen, dass die Bauarbeiten, was 
die Straßenflächen angeht und solange es keine witterungsbe-
dingten Einschränkungen gibt, Anfang Mai abgeschlossen sein 
werden.

Krummes Haus

Ebenfalls für Aufsehen sorgte ein Teilabbruch einer Mauerscha-
le an der Rückseite des Krummen Hauses im Januar. Natürlich 
wurde ich in der Folge des Öfteren gefragt, warum das so pas-
sieren konnte und wie es mit dem Krummen Haus weitergeht.

Die erste Frage hierzu lässt sich relativ einfach beantworten. 
Seit dem Brand des Krummen Hauses im Jahre 1919 war die 
übrig gebliebene Ruine ständig Witterungseinflüssen ausge-
setzt, so dass es im Laufe der Jahrzehnte immer wieder mal zu 
kleineren, aber auch zu größeren Mauerabbrüchen gekommen 
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„Ich freue mich, dass es dann doch recht schnell gelungen ist, 
dass mit der Ausbildungsgemeinschaft Industrie, Handel und 
Handwerk (ABG) aus Neubrandenburg sowohl ein Träger des 
Jugendzentrums und mit Herrn Kretschmer-Loof gleich auch  
ein neuer Leiter gefunden werden konnte. Wichtig ist natürlich, 
dass unsere Kinder- und Jugendlichen nun überhaupt erstmal 
wieder einen Anlaufpunkt in Burg Stargard haben, wo man sich 
einfach mit Freunden treffen und seine Freizeit verbringen oder 
auch an außerschulischen Projekten teilnehmen kann. Und 
dass Jemand da ist, mit dem man sich gegebenenfalls auch 
über Sorgen und Nöte austauschen kann.“ so Bürgermeister 
Tilo Lorenz.

Wir wünschen Herrn Kretschmer-Loof einen guten Start und 
natürlich auch viel Erfolg bei der Umsetzung seiner Ideen und 
Projekte!

Feuerwehren im Dauereinsatz

Gut zu tun hatten unsere 
Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerweh-
ren aus Burg Stargard 
und den amtsangehöri-
gen Gemeinden in der 
Sturmnacht vom 29. auf 
den 30.01.2022.
Sturmtief „Nadia“ sorgte 
für reichlich umgestürz-
te Bäume, abgebro-
chene Äste und auch 
Stromausfälle durch be-
troffene Freileitungen.
Den Friedhof in Burg 
Stargard traf es gleich 
mehrfach, wo bei leider 
auch einzelne Gräber in 
Mitleidenschaft gezogen 
wurden. Diese wurden 
aber bereits größtenteils 
durch den Bauhof wieder instand gesetzt.
Noch im September 2021 wurden die Bäume auf dem Friedhof 
durch einen Sachverständigen kontrolliert und im Anschluss nöti-
ge Pflegearbeiten durchgeführt. Leider hilft auch das nicht immer, 
bei solch starken Wetterereignissen.

Insgesamt mussten die Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehren im Amtsbereich zu rund 35 Einsätzen ausrücken 
und immer wieder Schäden oder Gefahrenquellen beseitigen.

Vielen Dank für diesen kräftezehrenden Einsatz!

Parallel hierzu liefen bereits die Vergabeverfahren für die An-
schaffung der digitalen Tafeln für beide Schulgebäude. Insge-
samt wurde ein Auftrag zur Lieferung von 39 Tafeln ausgelöst, 
die voraussichtlich im Mai bzw. Juni geliefert und dann in den 
Sommerferien aufgebaut werden sollen.
Für die Digitalisierung beider Schulen gehen wir derzeit von 
Gesamtaufwendungen in Höhe von etwa 550.000 € aus, von 
denen ca. 300.000 € über den DigitalPakt gefördert werden.

Grüner Weg  
fertiggestellt

Mittlerweile sind die 
Straßenbauarbeiten 
am Grünen Weg in 
Rowa, die im vergan-
genen August begon-
nen hatten, beendet. 
Die Abnahme der Bau-
maßnahme, welche in 
Höhe von 90 Prozent 
über Dorferneuerungs-
mittel gefördert wurde, 
erfolgte am 17.02.2022.

Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

auch wenn meine Informationen sicherlich nicht jedes einzelne 
laufende Projekt aufgreifen, so kann man trotzdem schon se-
hen, dass wir nach wie vor gut zu tun haben und die Arbeit eben 
nicht ausgeht. Und das ist auch gut so!
Nicht alles gelingt einem immer, nicht alles geht so schnell, 
wie man sich das oftmals wünscht und doch geht es Schritt für 
Schritt in der Stadt und auch in den Gemeinden vorwärts.
Einiges werden Sie noch in dieser Ausgabe erfahren und für 
Dinge, die hier nicht erwähnt sind, können Sie mich gern auch 
persönlich, telefonisch unter 039603 25310 oder einfach per E-
Mail (buergermeister@burg-stargard.de) kontaktieren.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen die-
ser Ausgabe und einen guten Start in die nun kommende Früh-
lingszeit.

Herzlichst

Ihr Tilo Lorenz
Bürgermeister der Stadt Burg Stargard

Jugendzentrum Burg Stargard  
wieder geöffnet
Seit dem 24. Januar 2022 hat das Jugendzentrum Burg Star-
gard nun wieder seine Pforten geöffnet.
Michael Kretschmer-Loof, neuer Leiter aus der Nähe von Neu-
ruppin, hat seitdem seine Arbeit aufgenommen, viele neue Ein-
drücke sammeln können und vor allem auch die ein oder andere 
Idee mitgebracht.

Bürgermeister Tilo Lorenz stattete ihm einen ersten Besuch ab. 
In dem knapp anderthalbstündigen Gespräch konnte man sich 
über die verschiedenen Betätigungsfelder der Jugendarbeit in 
Burg Stargard, der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen 
wie Schulen und Vereinen sowie auch schon über erste Projek-
te mit Kindern- und Jugendlichen austauschen.
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Das Mindestangebot wird auf 1.300,00 € festgesetzt. Ange-
bote müssen bis zum 21.03.2022 um 12 Uhr unter Verwendung 
der nachfolgenden Anschrift in einem verschlossenen Um-
schlag abgegeben/versandt werden. Der Umschlag ist wie folgt 
zu adressieren:
Bieterverfahren Tempus Anhänger - Umschlag nicht öffnen!

Amt Stargarder Land
Herr Schröder
Mühlenstraße 30
17094 Burg Stargard

Der Anhänger kann nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
(unter 039603 25338) besichtigt werden. Der Tempus Anhänger 
wird wie besichtigt unter Ausschluss jeglicher Haftung für Sach-
mängel verkauft.

Vorschriften zum Verbrennen  
pflanzlicher Abfälle
Auf Grund der sich jährlich wiederholenden Anfragen, in wel-
cher Zeit pflanzliche Abfälle verbrannt werden dürfen, geben wir 
nochmals die wichtigsten Vorschriften der Landesverordnung 
über die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfal-
lentsorgungsanlagen bekannt und bitten um deren Einhaltung.

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist nur gestattet, 
wenn
1. eine Eigenkompostierung auf dem eigenen Grundstück 

nicht möglich ist bzw. keine öffentlichen Entsorgungssyste-
me bereitgestellt werden (§ 2 Abs. 1 der o. g. Verordnung),

2. die einschlägigen Brandschutzbestimmungen eingehalten 
werden.

Das Verbrennen nicht kompostierbarer pflanzlicher Abfälle darf 
jährlich vom 01. März bis zum 31. März und vom 01. Oktober 
bis zum 31. Oktober werktags während 2 Stunden in der Zeit 
von 8:00 bis 18:00 Uhr erfolgen. Werktage sind keine Sonn- 
bzw. gesetzlichen Feiertage.

Hinweise:
- Pflanzliche Abfälle sind z. B. Baum- und Strauchschnitt, 

die bei privater Grundstücksnutzung anfallen. Diese Abfälle 
sind lediglich mechanisch behandelt und ansonsten natur-
belassen.

- Werden abzubrennende pflanzliche Abfälle länger als 5 
Tage auf einem Platz gelagert, müssen diese vor dem Ver-
brennen umgelagert werden.

Rechtsgrundlage:
Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO M-V vom 18. 
Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S. 281)

Bitte beachten!
Es besteht die Möglichkeit, schredderbares Geäst (bis ca. 10 cm 
Durchmesser) im März kostenfrei beim städtischen Annah-
mehof zu den Öffnungszeiten abzugeben.

Bieterverfahren für Dreiseitenkipper
Die Gemeinde Lindetal verkauft einen Dreiseitenkipper des 
Herstellers Tandem mit Aluminiumbordwänden und Handpum-
pe mittels Bieterverfahren.

Der Dreiseitenkipper hat folgende Angaben:
Hersteller: Tempus
Modell: DSK 303117
Erstzulassung: 28.05.2013
zul. Gesamtgewicht: 3000 kg
Zustand: gebraucht
TÜV: bis Februar 2024
Ladefläche: 3,15 x 175 m

- Bordwand 40 cm hoch
- Gitteraufsatz 75 cm hoch
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unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.133 Exemplare, Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbab-
weichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die 
Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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neu.sw neuer Grundversorger  
in Burg Stargard
Die Neubrandenburger Stadtwerke (neu.sw) sind nun auch in den 
Umlandgemeinden Burg Stargards der Energieversorger, der die 
meisten Haushalte mit Strom beliefert. Das hat die gesetzlich vor-
geschriebene Erhebung des Netzbetreibers e.dis ergeben, die im 
vergangenen Jahr turnusmäßig durchgeführt wurde.
Neben der Stadt Neubrandenburg setzen auch in den Gemein-
den Neverin, Blankenhof, Holldorf, Neuenkirchen, Trollenha-
gen, Woggersin und Wulkenzin die meisten Kunden auf Strom 
von neu.sw. Laut Energiewirtschaftsgesetz hat neu.sw für die 
nächsten drei Jahre auch die Grundversorgungspflicht mit 
Strom in den genannten Gebieten. Laut Energiewirtschaftsge-
setz hat neu.sw seit Jahresbeginn für die nächsten drei Jahre 
auch die Grundversorgungspflicht mit Strom in den genannten 
Gebieten. Alle ab dem 01.01.2022 in die Grund- und Ersatzver-
sorgung fallenden Kunden werden durch neu.sw versorgt.

Satzungen und Bekanntmachungen
Folgende Satzungen bzw. Bekanntmachungen können auf 
der Internetseite der Stadt Burg Stargard (https://www.
burg-stargard.de) unter dem Punkt Bekanntmachungen 
eingesehen werden:
Gemeinde Holldorf:
•	 Haushaltssatzung der Gemeinde Holldorf für das Haus-

haltsjahr 2022

Gemeinde Lindetal:
•	 Haushaltssatzung der Gemeinde Lindetal für das Haus-

haltsjahr 2022

Hinweis zur Wahlbekanntmachung  
vom 13. Dezember 2021

Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters  
der Stadt Burg Stargard

Im Rahmen der Wahlbekanntmachung über die Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen zur Wahl der Bürger-
meisterin/des Bürgermeisters der Stadt Burg Stargard vom 13. 
Dezember 2021 wurde bekanntgegeben, dass Wahlvorschläge 
spätestens bis zum 28. Februar 2022 schriftlich einzureichen 
sind. Diese Einreichungsfrist ist mittels Wahlbekanntmachung 
vom 8. Februar 2022 korrigiert worden. Auf der Grundlage des § 
62 Abs. 4 Landes- und Kommunalwahlgesetz - LKWG M-V sind 
Wahlvorschläge spätestens am 75. Tag vor der Wahl bis 16:00 
Uhr schriftlich bei der für das Wahlgebiet zuständigen Wahl-
leitung einzureichen. Die Einreichungsfrist endet somit am 29. 
März 2022 um 16:00 Uhr. Die entsprechend berichtigte Wahl-
bekanntmachung erfolgte auf der Internetseite der Stadt Burg 
Stargard www.burg-stargard.de und durch Aushang im Schau-
kasten der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 (Rathaus), 
17094 Burg Stargard.

Burg Stargard, 9. Februar 2022

Christian Walter
Gemeindewahlleiter

Die nächste Ausgabe der „Stargarder Zeitung“ 
erscheint am Samstag, dem 26. März 2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge  
im Amt Stargarder Land ist am Sonntag,  

13. März 2022, 24:00 Uhr.

Bürgermeister zu Jubiläumsbesuchen
Im Januar und Februar konnten in Burg Stargard wieder einige 
tolle Jubiläen gefeiert werden. Bürgermeister Tilo Lorenz lässt 
es sich dabei nicht nehmen, die Jubilare, wie Familie Dahms 
(Foto) aus der Langen Straße zum 60. Hochzeitstag, möglichst 
persönlich zu besuchen und beste Wünsche zu übermitteln. 
Meist entwickeln sich daraus Gespräche über alte Zeiten, etwa 
die Anfänge in Burg Stargard oder auch was sich hier und da in 
der Stadt so tut.

Bürgermeister Tilo Lorenz gratuliert den Eheleuten Dahms zum 
60. Hochzeitstag

Zu den Einwohnern, die in den letzten Wochen ebenfalls einen 
besonderen Tag zu feiern hatten und vom Bürgermeister persön-
liche Glückwünsche übermittelt bekamen, gehörten unter ande-
rem Familie Walter aus Quastenberg (50. Hochzeitstag), Herr 
Mächler aus der Carl-Stolte-Straße (95. Geburtstag) sowie die 
langjährige Inhaberin des Lebensmittelhandels am Markt Frau 
Elisabeth Waecker (zum 75. Geburtstag und 30. Marktjubiläum!). 
Allen Jubilaren, auch die in diesem Beitrag nicht erwähnten, seien 
auch an dieser Stelle nochmal beste Glückwünsche übermittelt.

Stadt Burg Stargard
Frau Helga Thurow am 27.02. zum 85.
Herr Waldemar Lemke am 04.03. zum 85.
Herr Wilfried Hoffmann am 08.03. zum 70.
Herr Siegfried Pophal am 10.03. zum 75.
Herr Rolf Schönfeld am 12.03. zum 70.
Frau Renate Behrens am 16.03. zum 70.
Frau Marianne Reuter am 22.03. zum 70.

Gemeinde Cölpin
Frau Elfriede Böse am 28.02. zum 80.
Herr Walter Adam am 20.03. zum 85.
Herr Rudolf Hümpel am 25.03. zum 85.

Gemeinde Groß Nemerow
Herr Wilhelm Saß am 06.03. zum 80.
Frau Gerda Günther am 19.03. zum 85.
Frau Helga Nauroschat am 19.03. zum 75.

Gemeinde Holldorf
Frau Irma Simon am 27.02. zum 95.
Frau Sieglinde Liske am 09.03. zum 70.
Frau Brigitte Jilg am 13.03. zum 70.
Herr Hans-Dietrich Feist am 15.03. zum 85.

Gemeinde Lindetal
Frau Astrid Studier am 13.03. zum 80.
Herr Harry Götz am 14.03. zum 70.
Frau Bärbel Wolgast am 20.03. zum 75.
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Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, Folge 25
Fortsetzung - Cuxhaven, den 20. Febr. 1962: Mit einigen Be-
kannten aus dem Osten stehe ich noch in Verbindung, haupt-
sächlich mit Familie Asmus, Familie Jarosch, dann auch mir 
Frau Reichel, Elli Dähn geb. Krüger und Frl. Müller aus Neubran-
denburg. Mit meinen Gedanken bin ich noch oft in Mecklenburg.

Frau Jarosch, 1961 vor unserem einstigen Zuhause

Als ich mich entschloß, es zu verlassen, wußte ich wohl, daß ich 
in meine alte Heimat Cuxhaven zurückkehrte, daß aber für mei-
ne Kinder die Trennung viel entscheidender war, ist mir erst spä-

ter klargeworden. Für sie war die Heimat, in der sie vom ersten 
Tag ihres Lebens gewurzelt hatten und ihre Kindheit und erste 
Jugend verlebten. Hier in Cuxhaven waren sie nur besuchswei-
se gewesen. Da wir nicht gleich, sondern erst seit März 59 ein 
eigenes Heim hatten, war das Einleben besonders schwer für 
sie. Gäbe Gott, daß es für uns alle das Beste gewesen ist. So, 
wie sich drüben die Dinge entwickelt haben, ist es so unendlich 
traurig und trostlos, daß ich doch wohl beruhigt sein kann, auch 
für meine Kinder das Richtige gewählt zu haben.
Eben lese ich in den Briefen von Kügelgens an seinen Bruder 
Gerhard, wie er 1849 an ihm schreibt: „…. Man denkt doch an 
den Tod, wenn man in das Dickicht der Jahre kommt.“ Kügelgen 
ist da 47 Jahre alt - ich bin jetzt 54 Jahre. Wie sehr stimmt es 
aber; ich glaube es vergeht kein Tag; daß ich nicht an den Tod 
denke und mich dann manches mal bange frage: wie oft hast du 
in deinem Leben versagt? Bei wie vielen Dingen ist es einem 
erst nachträglich klar geworden und sie sind nie wieder gut zu 
machen! Alles wäre besser gewesen, wenn ich mehr Glauben 
gehabt hätte. Ohne Glauben ist das Leben sinnlos, denn aus 
dem Glauben wächst die wahre Liebe.
Februar 1969: Obwohl ich so gute und kluge Eltern und eine so 
schöne Kindheit und Jugend gehabt habe, komme ich wieder zu 
dem Schluß - das Zentrum in meinem Leben war mein Mann. Er 
war ein Geschenk. Ich kann mit Matthias Claudius sagen: „Ich 
danke dir mein wohl, mein Glück in diesem Leben, ich war wohl 
klug, daß ich dich fand. Doch ich fand nicht, Gott hat dich mir 
gegeben; so segnet keine andere Hand.“ (M. Cl. an seine Frau 
Rebecka)
Dezember 1972: Rosi kommt mit Berni zum Kurpark. Berni ent-
ziffert im Vorbeigehen die Straßennamen. Da kommen sie an 
die „Schultheißenstraße“. Berni liest: „Schul-schei-ßen-straße“ 
Ist das eine Schweinerei! Igittigitt!!“

Veranstaltungskalender

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information/ Veranstalter
Ausstellung „Augenblick“ 
- Grafik von Künstlerinnen 
aus Mecklenburg

Marie-Hager-Haus 
Burg Stargard

bis 04.03.2022 Kinder 1€, Er-
wachsene 2 €

Öffnungszeiten:
Mo. + Mi. 10 - 12.00 und 
13 - 16.00 Uhr
Di. + Do. 13 - 17.30 Uhr
und jedes 3. WE im Monat 
14 - 17.00 Uhr,
Marie Hager- Kunstverein-
Burg Stargard e. V.

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 05.03.22 
So., 06.03.22

jeweils 
14:30 Uhr

5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 12.03.22 
So., 13.03.22

jeweils 
14:30 Uhr

5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 19.03.22 
So., 20.03.22

jeweils 
14:30 Uhr

5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Ausstellungseröffnung 
„Marie Hager - 
Eine Zeitreise“ 
Teil I

Marie-Hager-Haus 
Burg Stargard

19.03.2022 14:00 Uhr Erwachsene 
2€, Kinder 1€

Öffnungszeiten:
Mo. + Mi. 10 - 12.00 und 
13 - 16.00 Uhr
Di. + Do. 13 - 17.30 Uhr
und jedes3.WE im Monat 
14 - 17.00 Uhr,
Marie Hager- Kunstverein-
Burg Stargard e. V.

Tee bei Hager - 
Geburtstagstee 
zum 150. Geburtstag 
von Marie Hager

Marie-Hager-Haus 
Burg Stargard

20.03.2022 15:00 Uhr 5,00 Euro Referent Diplommuseologe 
Frank Saß
Marie Hager-Kunstverein-
Burg Stargard e. V.

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 26.03.22 
So., 27.03.22

jeweils 
14:30 Uhr

5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Änderungen vorbehalten!
Die geltenden Corona-Hygiene-Regeln werden von den Veranstaltern eingehalten. Alle Besucher werden gebeten dies ebenfalls 
zu tun.
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Die vielen Stempelabdrücke sind schon etwas Besonderes und 
haben auf einem Ziegel eigentlich nichts zu suchen. Nach län-
geren Recherchen gab es immer mehr Fragezeichen. Solche 
Stempel verwendeten nämlich die Töpfer des Weser Berglan-
des sehr gern, genauer gesagt die des „Pottlandes“ zwischen 
Weser und Leine. Scherben von Steingutgefäßen aus dieser 
Gegend sind schon an verschiedenen Stellen der Stadt und der 
Burg ans Tageslicht gekommen. Die Scherbenfunde und auch 
der alte Backstein entstammen der Zeit um 1600, der Renais-
sance. Damals wollte Albrecht VII., genannt der Schöne, unsere 
Burg zu einem Schloss um- und ausbauen. Der hohe Bedarf an 
Backsteinen und anderem Baumaterialien für den neuen Palast 
(Krummes Haus) schuf viele Arbeitsplätze. War auch ein wan-
dernder Töpfergeselle aus dem Pottland unter den Helfern beim 
Ziegelbrennen? Ach - wenn Steine reden konnten.

Sturmnacht forderte unsere Einsatzkräfte 
heraus!
Nachdem der Jahreswechsel für unsere Freiwilligen Feuer-
wehren relativ ruhig verlief, forderte die Sturmnacht vom 29. 
auf den 30. Januar 2022 unsere Einsatzkräfte mächtig heraus. 
Vom späten Samstagnachmittag bis zum frühen Sonntagvor-
mittag mussten mehr als 30 Einsätze in allen Kommunen un-
seres Amtsbereiches gefahren werden. Am meisten traf es die 
Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard mit 19 Einsätzen sowie 
Lindetal mit 10 Einsätzen. Oftmals zur gleichen Zeit an mehre-
ren Einsatzorten. Die Feuerwehr Lindetal wurde auch zur Un-
terstützung der Feuerwehr Burg Stargard gerufen, da sie über 
eine Drehleiter verfügen. Bei den Einsätzen handelte es sich 
überwiegend um herabhängende oder abgebrochene Äste so-
wie zahlreich umgestürzte Bäume, die den Straßenverkehr blo-
ckierten. Weiter gab es beschädigte Dächer die zur Gefahr für 
Fußgänger wurden. Bei allen Einsätzen mussten weitere Siche-
rungsmaßnahmen ausgeführt werden. Die Einsätze erfolgten 
bei vollem Sturm und waren somit nicht gefahrlos. Glücklicher-
weise kam es bei den Einsätzen zu keinen Personenschäden. 
Diese Sturmnacht hat wieder gezeigt, dass unsere Freiwilligen 
Feuerwehren trotz Corona Pandemie ihre Einsatzbereitschaft 
ständig sichern konnten.

Dafür bedanken wir uns bei allen Kameradinnen und Kameraden.

Nachruf
In großer Anteilnahme haben wir erfahren, dass unser 
derzeit ältestes Mitglied in einer Freiwilligen Feuerwehr 
unseres Amtsbereiches, Kamerad Oberlöschmeister

Alfred Brudereck,
am 6. Februar 2022 verstorben ist. Kamerad Brude-
reck wurde 88 Jahre alt und war über 64 Jahre Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Loitz/Teschendorf, heute 
Burg Stargard. Er hat bis zu letzt aktiv bei den Seni-
oren der Ehrenabteilungen der Feuerwehren unseres 
Amtsbereiches mitgearbeitet und war immer ein inter-
essanter Gesprächspartner. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Herbert Utikal
Pressewart

Den 9. Januar 1973: Matthias gibt mir 10 Küsse zum Abschied 
abends. Antje wartet, bis er fertig ist und erklärt dann: ich auch, 
aber nicht auf die Backe, wo Matthias geküsst hat.
Übrigens: Antje hat mir erklärt, sie wolle auch heiraten.
Hier enden die Tagebucheintragungen und ich bin mir sicher, 
dass die meisten Leser dieser 25 Folgen wissen, wer hinter dem 
Pseudonym der Gerda Steenherd wirklich steckte.
PS. Otto, ihr Mann kam nicht aus dem Krieg zurück. Alle Versu-
che sein Schicksal aufzuklären schlugen fehl. Über ihre Eltern 
in Cuxhaven bemühte sie auch den „Suchdienst München - des 
Deutschen Roten Kreuzes“ - jedoch alles vergebens. Mit der 
Rückkehr der letzten 10000 Kriegsgefangenen aus der Sowjet-
union, im Januar 1956, verglomm auch der letzte Funken Hoff-
nung auf ein Wiedersehen mit Otto.

Frank Saß

Das alte Ding
Im Bestand des Burg Stargarder Museums werden viele fast 
vergessene Objekte bewahrt.
An dieser Stelle sollen einige davon wieder in Erinnerung ge-
bracht werden.

Nur ein alter Mauerziegel? Wenn der erzählen könnte …
Vor ein paar Jahren, fand sich bei Straßenbauarbeiten vor der 
Burg ein alter beschädigter Backstein. Völlig verdreckt aber kei-
ne Mörtelreste daran. Nanu - da muss man schon mal näher 
hinschauen. Schon ein wenig Burgteichwasser und das Stau-
nen war groß. Ein Ritterhelm mit Federbusch? Und die ganze 
Oberfläche noch dazu mit verschiedengroßen Stempelabdrü-
cken übersäht.

Der verzierte Backstein hat eine dunkelbraune Farbe

Nun wurde es spannend: Der Helm mit dem Gesicht - entweder 
eine spaßige Kritzelei oder es sollte ein so genannter Neidkopf 
werden. Solche Köpfe oder ganze Strichmännchen sollten böse 
Geister abschrecken. So etwas ist auf Dach- und Mauersteinen 
öfter gefunden worden.

Scherbe einer Steinzeugkruke mit identischem Stempel
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zur Verfügung stehen sollen. Unter den verschiedenen Themen-
gebieten, von Erstlesergeschichten, über Fantasiebücher, bis hin 
zu wissenswerten Lexika, ist garantiert für jeden etwas dabei. So 
sollen Kinder vor allem zum Lesen animiert werden, indem sie 
aus ihrem Interessenfeld wählen können.

Neben den zahlreichen Büchern, die zum Schmökern einladen 
sollen, finden sich in den Regalen außerdem einige beliebte 
Spielklassiker wie UNO, Twister oder auch die ABC-Insel. Mit 
ihnen lernen die Kinder zum Beispiel den respektvollen Um-
gang mit ihren Mitschülern oder nutzen sie als Ausgleich zum 
Schulalltag. Die Bibliothek bietet somit jedem Kind die Chance, 
durch eigene oder gemeinsame Lektüre oder auch durch die 
soziale Interaktion im Spiel, Vorlieben zu entwickeln und sich 
neues Wissen anzueignen.
Am Ende soll sie aber vor allem Eines bewirken - die Kinder für 
das Lernen zu begeistern.

Neues vom Heimatchor

� Foto: Gundula Offers

„Es geht schon wieder los“, dieses Lied singt Roldand Kaiser.
Der Heimatchor Burg Stargard kann es kaum glauben, aber ab 
dem 15. Februar 2022 geht es endlich wieder los! Die Sänger 
und Sängerinnen können wieder gemeinsam singen. „Freunde, 

Kita „Am Märchenwald“:  
Ein erlebnisreicher Waldtag
Die „Hänsel und Gretel“-Gruppe wurde um 8:30 Uhr von der 
Försterin am Kindergartentor abgeholt. Auf ging es mit dem 
Rucksack in den Wald.
Hier durften alle die Waldwichtel für die Tiere sein. Zuerst ha-
ben die Kinder aus Stöckern ein Vogelnest gebaut und Picknick 
gehalten. Dann spielten sie Eichhörnchen und jedes Eichhörn-
chen versteckte Haselnüsse für den Winter.

Wir verstecken Haselnüsse für die Eichhörnchen

Danach wurde sich in vier Gruppen geteilt und jede Gruppe 
baute für die Tiere eine Futterstelle mit Möhren, Äpfeln, Nüssen 
und Tannenzweigen. Jedes Futternest sah anders aus. Die Kin-
der probierten auch Nüsse mit Stock und Stein zu knacken und 
kosteten die Haselnüsse.
Zum Schluss der Wanderung ging es auf Entdeckungsreise. 
Dazu wurde ein Stöckerrahmen als Fotoapparat benutzt und 
damit viele schöne Dinge wie Blätter, Baumrinde und Tierchen 
entdeckt. Den ebenfalls entdeckten Müll, z. B. Flaschen und Pa-
pier, nahmen die kleinen Waldwichtel mit und brachten ihn in der 
Kita in die entsprechenden Tonnen.
Ein herzliches Dankeschön an die Försterin für den erlebnis-
reichen Vormittag - mit einem Lied und unserem gebastelten 
Waldgeist.

Kita „Am Märchenwald“
Brigitte Riechert und die „Hänsel und Gretel“ -Gruppe

Lesespaß für die Grundschule Kletterrose

Mithilfe von Büchern in 
fremde Welten eintau-
chen, spannende Aben-
teuer erleben und ganz 
nebenbei die Freude am 
Lesen entdecken. Um das 
zu ermöglichen, öffnet die 
Grundschule „Kletterro-
se“ für ihre Schüler und 
Schülerinnen nach den 
Winterferien täglich die 
neue Bibliothek.
Durch die tatkräftige Un-
terstützung von Eltern, 
Kindern und Lehrern 
konnten viele Bücher ge-
sammelt werden, die dann 
jedem der SchülerInnen 
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Aktuelles vom Stargarder Burgverein

Der Stargarder Burgverein besteht seit 1993 
und hat eine sehr bewegte Geschichte. Auch 
für das Jahr 2022 haben sie sich wieder viel 
vorgenommen.
An erster Stelle steht natürlich das Burgfest am 
13. und 14. August unter dem diesjährigen Mot-
to „Löwenhochzeit“.
Weiterhin werden die Bogenschützen verschiedene Turniere 
durchführen und die Tanzgruppe auf einigen Veranstaltungen, 
wie Walpurgisnacht, Dorf- und Stadtfesten und letztlich zur „Ro-
mantischen Burgenweihnacht“ mit ihren Auftritten den Verein 
und die Stadt Burg Stargard repräsentieren.
Für die Durchführung interner Veranstaltungen bedankt sich der 
Burgverein an dieser Stelle auch nochmal für das von der Stadt 
eingeräumte Nutzungsrecht einzelner Räume und der Außen-
anlagen der Burg.
Zur Vorstellung seien an dieser Stelle noch einmal die einzelnen 
Säulen des Vereins in Form von Arbeitsgruppen erwähnt. Zu 
nennen sind hier die Arbeitsgruppe „Bogenschießen“, die Tanz-
gruppe „Stargarder Edelleute“ sowie die Arbeitsgruppen „Pro-
gramm“, „Werbung“ und „Dekoration“.

Mehr darüber kann man nachlesen unter www.stargarder-burg-
verein.de und Interesssenten können sich sehr gerne auch mel-
den unter info@stargarder-burgverein.de.

Joachim Lauterbach
Vorsitzender Stargarder Burgverein

Hinweis auf die öffentliche Bekanntmachung 
der Friedhofsordnung für die Friedhöfe  
in Alt Käbelich, Cölpin, Georgendorf, Leppin, 
Petersdorf, Plath, Pragsdorf, Küssow und 
Warlin
Die Friedhofsordnung und Friedhofsgebührenordnung wurde 
von den Kirchengemeinderäten Alt Käbelich/Warlin beschlos-
sen am: 17.01.2022,

Dieser Beschluss wurde vom Evangelisch-Lutherischen Kir-
chenkreis Mecklenburg genehmigt am: 08.02.2022,

öffentlich bekannt gemacht im Internet am: 14.02.2022

unter https://www.kirche-mv.de/alt-kaebelich-warlin/friedhof

Der volle Wortlaut der Friedhofsordnung und Friedhofsgebüh-
renordnung kann nach Voranmeldung in dem Gemeindebüro/
in der Pfarre in Alt Käbelich oder der Friedhofsverwaltung ein-
gesehen werden. Die Friedhofsordnung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Alt Käbelich-
Warlin am: 17.01.2022

das Leben ist schön“, wird dann weiter geprobt. Öffentlich kam 
es noch nie richtig zur Geltung.
Im Probenlager in Wesenberg wurde es eingeübt, keiner von 
den Zuschauern hat es bisher gehört, dann kam das Auftritts-
verbot dazwischen. In diesem Jahr hoffentlich nicht.
Im Gemeindesaal darf der Chor die Lieder einüben. Im Termin-
kalender stehen schon viele Orte an denen gesungen werden 
darf.
Für den 22. Mai 2022 kann das Frühlingskonzert in Burg Star-
gard in den Kalender eingetragen werden.
Im Juli ist ein Fest für Chor- und Orchestermusik geplant, dort 
ist der Heimatchor dabei. Im September ist ein Chorfest in Neu-
brandenburg, da wird ebenfalls mitgesungen.
Das Wiedersehen mit allen, die die Treue zum Heimatchor hal-
ten, wird bestimmt ein schönes Erlebnis.
Doch jetzt, heißt es erstmal, „Üben, Üben, Üben“.
Das letzte öffentliche Konzert vom Heimatchor, vor der Kirche 
Burg Stargard 2019

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e. V.

150. Geburtstag von Marie Hager
In diesem Jahr begeht die norddeutsche Malerin Marie Hager 
ihren 150. Geburtstag. Aus diesem Anlass widmet ihr der Marie 
Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V. im Ausstellungsjahr 2022 
drei Sonderausstellungen. Unter dem Titel „Marie Hager-Eine 
Zeitreise“ Teil I-III werden wir uns auf Spurensuche Marie Ha-
gers begeben. Neben ihren Gemälden werden Fotos gezeigt, 
welche aus der Malperskektive der Freilandmalerin erstellt wur-
den. Wie sehen die Orte ihres Schaffens heute aus? Was hat 
sich im Laufe der vielen Jahre nicht nur in Burg Stargard und 
Umgebung verändert? 
Seien Sie gespannt und lassen sich von dieser Zeitreise begeis-
tern und mitreißen!
Teil I „Marie Hager-Eine Zeitreise“ wird am 19.03.2022 um 
14 Uhr im Marie-Hager-Haus unter Beachtung der zu dem 
Zeitpunkt aktuellen Corona-Bestimmungen eröffnet. Infor-
mationen hierzu entnehmen Sie bitte dem Schaukasten vor dem 
Haus!

 Marie-Hager-Haus im Winter

Am 20.03.2022 wird der in diesem Jahr erste „Tee bei Hager“ 
serviert. Um 15 Uhr laden der Verein und der Diplommuseolo-
ge und Historiker Frank Saß zum „Geburtstagstee“ zum Thema 
Marie Hager- ihr Leben und Schaffen. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, bitten wir, um vorherige telefonische Anmeldung 
unter 039603 350637.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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CSV-Computer

Inh.: Franka Volkenandt
Katharinenstraße 17 • 17033 Neubrandenburg
Tel.: (0395) 56 831 38 • Fax: (0395) 56 831 54
E-Mail: service@csv-nb.de • Web: www.csv-nb.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

für Worte, die trösteten,
Hände, die uns hielten,
Taten, die halfen und
Menschen, die in der schweren Zeit
des Abschieds von unserer
lieben Mutti für uns da waren.

Wanda Kosalla
* 1935 - † 2022

Ein besonderer Dank gilt der 
Rednerin Frau Schaldach sowie dem 
Bestattungshaus Sandra Filinski.

Im Namen aller Angehörigen 

Gudrun Kosalla

Neubrandenburg, im Januar 2022

Danke Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, 
niemanden zu vergessen.

Der Wert des Lebens 
liegt nicht in der Länge der Zeit,  

sondern darin, wie wir sie nutzen.  
Montaigne

Die Feiertage stehen vor der Tür also sichert euch einen Termin!

E-Mail: info@rent-a-maik.de | Tel: 015237996060

         Der Besuch kommt? 

Keine Lust zu kochen? 
 Oder Engpässe im Personalstamm? 

www.wittich.de
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• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Rasenschnitt
Gartenarbeiten
Pflasterarbeiten
Heckenschnitt
Baumfällarbeiten
Winterdienst

John Austermann
Telefon +49(0)162/2165977
rasenmaeher94@gmail.com

GARTEN-/LANDSCHAFTSBAU
und DIENSTLEISTUNGEN

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

ImmobilienverkaufImmobilienverkauf
mit Gewinn? mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!Nur mit dem Profi!

Annette KindervaterAnnette Kindervater

daHeim
zuhause

Stadtflucht ins Grüne
(djd). Hohe Mieten und die schnelle Verbreitung des Homeoffice 
lassen immer mehr Städter von einem Haus im Grünen träumen 
- ebenso wie das wachsende Bewusstsein für klimatische Verän-
derungen und der Wunsch nach einem ökologischen Lebensstil. 
Eine Studie des Ifo-Instituts bestätigt, dass zahlreiche Großstadt-
bewohner am liebsten aus den Metropolen wegziehen möchten. 
Der Traum von einem individuellen und gleichzeitig umweltfreund-
lichen Bauen im Grünen lässt sich etwa mit einem Fertighaus 
aus dem nachwachsenden und CO2-bindenden Baustoff Holz 
realisieren. Beim Fertighaushersteller WeberHaus etwa legt die 
ökologische Gebäudehülle aus Holz die Basis für einen niedrigen 
Energieverbrauch. Daneben punkten die Häuser mit hochmoderner 
Haustechnik. Infos und Wohninspirationen: www.weberhaus.de

Die Fassade des freigeplanten Bungalows mit Gartenteich von 
Familie Ulrich ist teilweise mit Holz verkleidet, um das Haus der 
ländlichen Umgebung anzupassen. � Foto: djd/WeberHaus
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Die Liebe für immer festhalten
(djd). Der schönste Tag im Leben ist voller Emotionen, Glücksträ-
nen und unvergesslicher Augenblicke. An diese Momente erinnert 
sich das Brautpaar gerne noch Jahre später zurück, ebenso wie 
Verwandte, Trauzeugen und enge Freunde. Ein Fotobuch hält die 
Höhepunkte des Hochzeitstages für immer fest und wird mit et-
was Kreativität zu einem echten Unikat. Eine schöne Idee ist es, 
den Bildband chronologisch aufzubauen und die gemeinsame 
Geschichte des glücklichen Paares nachzuerzählen. Auch als Gäs-
tebuch, in dem alle Mitfeiernden ihre Glückwünsche verewigen, 
wird daraus ein besonderes Erinnerungsstück. Diese und viele 
weitere Inspirationen finden sich etwa unter www.pixum.de. In der 
kostenfreien Bestellsoftware stehen über 75 Design-Vorlagen für 
einen individuellen Look zur Verfügung.

Familienanzeigen

Einfach mal DANKE sagen

An diesem besonderen Tag sind 

wir natürlich für euch da! 

Unser Küchenteam hat eine köstliche Speisekarte 

kreiert und zur Feier des Tages erhalten 

alle Damen einen spritzigen Aperitif gratis. 

Women's Day

.03.2022

039603/350010

Info@alte-muenze-burg-stargard.de

8. März

FrauentagInternationaler

Frauen von heute warten nicht auf das Wunderbare. 
Sie inszenieren ihre Wunder selbst.  (Katherine Hepburn)

Seit 1921 wird jedes Jahr am 8. März 

der Internationale Weltfrauentag be-

gangen. Auch wenn die Forderung für 

ein Frauenwahlrecht in Deutschland 

im Jahre 1919 erfüllt wurde, kämpft 

man auch heute noch hauptsächlich um 

die Rechte der Frauen und die Chan-

cengleichheit. In Georgien oder auch 

auf Kuba und in vielen weiteren Staa-

ten ist er sogar ein offizieller Feiertag.                                                                                                                       

Doch wie wird der „Tag der Frauen“ in 

anderen Ländern zelebriert? 

Polen: Der „sozialistische Fei-

ertag“ mit roten Nelken hat schon in 

den 80er Jahren an Popularität verlo-

ren. Blumen wurden mehr und mehr 

am Valentinstag verschenkt. Heute 

bekommen Frauen und Schulmäd-

chen in Polen an diesem Tag nur von 

den eher galanten und etwas altmodi-

schen Männern und Klassenkamera-

den noch kleine Präsente und Blumen.  

 
Italien: In diesem wunderschö-

nen Urlaubsland werden am Frauentag 

meist gelbe Mimosen an Frauen ver-

schenkt. Die Blumenwahl geht zurück 

auf drei Widerstandskämpferinnen wäh-

rend der Herrschaft der Faschisten, die 

diese als ihr Symbol wählten. Seitdem gilt 

in Italien die gelbe Mimose als Zeichen 

für die Befreiung der Frauen von männli-

cher Unterdrückung.

Russland: Seit 1913 ist der Welt-

frauentag in Russland einer der wich-

tigsten Termine. Seit der Oktoberrevo-

lution im Jahre 1917 ist er ein offizieller 

Feiertag. In der Sowjetunion hatte er 

sozialistischen Charakter. Im heutigen 

Russland werden in einer Mischung 

aus Valentins- und Muttertag nicht nur 

Ehefrauen und Mütter, sondern auch 

Arbeitskolleginnen mit Schokolade, Pra-

linen, Parfüm und Schmuck beschenkt.  

 

Indien: Bis vor ein paar Jahren 

spielte der Weltfrauentag in Indien 

keine besonders große Rolle. Das hat 

sich nach den bekannt gewordenen 

brutalen und tödlichen Vergewaltigun-

gen in den letzten Jahren geändert. 

Zahlreiche Frauengruppen veranstal-

ten seitdem große Protestmärsche 

und Versammlungen. Viele Inderinnen 

fordern, es müsse Schluss sein mit der 

Gewalt gegen Frauen und die patriarcha-

lische Gesellschaft müsse sich ändern. 

China: Wie in Nepal und Madagas-

kar ist dieser Tag in China ein Feiertag al-

lein für Frauen. In chinesischen Staatsbe-

trieben bekommen sie häufig den halben 

Tag frei, manchmal verteilen die Unter-

nehmen auch kleine Aufmerksamkeiten. 

In privaten Unternehmen und in Groß-

städten werden diese beiden Traditio-

nen allerdings nur noch selten gepflegt. 

 

Brasilien: In Brasilien finden an 

diesem Tag große Veranstaltungen und 

Protestmärsche von Frauenorganisatio-

nen statt. 
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Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Buchen Sie 

schon jetzt

Ihren Ostergruß!

Ihr Ansprechpartner vor Ort

Jörg Teidge
Mobil 0171 9715733

j.teidge@wittich-sietow.de

Auch Grußkarten, zum Beispiel an die Hochzeitsgäste, lassen sich 
individuell und kreativ gestalten.� Foto: djd/Pixum.de

90
Liebe Gratulanten, zu meinem

90. Geburtstag
bedanke ich mich auf diesem Wege ganz 
herzlich für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke.

Ein besonderes Dankeschön an Frau Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig.

Horst Werthmann
Ballin, im Januar 2022
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H Ö R G E R Ä T E
*zum Nulltarif

T O P Q U A L I T Ä T - T O P B E R A T U N G

*gilt für gesetzlich Versicherte bei 
Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung.
Hinweis: Der gesetzlich vorgeschriebene 
Eigenanteil beträgt 10 Euro pro Gerät. 
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Jetzt kostenlos 
testen!

Wir nehmen uns Zeit für Sie 
Ihr Wander-Hörakustik-Team!

HÖRGERÄTE + GEHÖRSCHUTZ + MESSUNG + BERATUNG + HÖRTEST

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7.00 - 16.45 Uhr · Sa. 9.00 - 11.45 Uhr

Metallhandel und 
Containerdienst GmbH

Hückstedt
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für 
unser Unternehmen

LKW-Fahrer (m/w/d) 
für den Nahverkehr!

Reinigungskraft (m/w/d)
auf Teilzeit

Bürofachkraft (m/w/d)
Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen 
wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

z. Hd. Herr Nobis
Rudower Str. 58 a · 17235 Neustrelitz

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Gesundheit
wichtiger denn je
Abwehrstark in jedem Alter
(djd). Millionen von Zellen bilden unsere Immunabwehr. Ein ausge-
klügeltes System, das Viren, Bakterien und Co. in Schach halten 
soll. Wie man seine Abwehrkräfte gezielt trainiert, weiß Dr. h. c. 
Peter Jentschura aus Münster. Der Gesundheitsexperte, selbst 
Jahrgang 1941, erforscht seit Jahrzehnten die Auswirkungen von 
nährstoffarmer Kost auf unsere Gesundheit. „Besonders verar-
beitete Lebensmittel, zu viel Zucker und Fleisch können uns an-
fälliger für Krankheiten machen“, sagt der gelernte Drogist. „Sie 
verhindern, dass im Körper der optimale pH-Wert herrscht – das 
Gewebe übersäuert.“ Doch gerade die Abwehrzellen benötigten 
ein basisches Milieu, um schlagkräftig zu bleiben. Gezielte Tipps 
dazu liefert ein kostenloser Immun-Flyer unter www.p-jentschura.
com/de/downloads.

Starke Abwehrkräfte sind keine Frage des Alters. 
� Foto: djd/Jentschura International/Getty Images/Sasa Djelic

Wenn der Job die Ohren stresst
(djd). Stress bei der Arbeit ist oft „Ohrensache“: Zum einen scha-
den viele Jobs direkt dem Gehör, was Lärmschwerhörigkeit zur 
häufigsten anerkannten Berufskrankheit macht. Zum anderen wird 
gute Kommunikation oft durch Störgeräusche sowie schlechte Ton-
qualität bei Anrufen und Videocalls erschwert. Schon leichte Hör-
minderungen können dann zu Anstrengung, Missverständnissen 
und Fehlern führen. Die Fördergemeinschaft Gutes Hören (FGH) 
rät deshalb Beschäftigten, mindestens einmal jährlich zum Hörtest 
zu gehen. Er wird von Partnerakustikern kostenlos angeboten – 
Adressen gibt es unter www.fgh-info.de. So lassen sich nicht nur 
Hörprobleme früh erkennen, die Spezialisten beraten außerdem 
über Vorsorge, die individuelle Anpassung von Hörgeräten und 
effektiven Gehörschutz bei lärmintensiven Berufen.

Lärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. 
Ein guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern un-
erlässlich. � Foto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören
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